
Ich weiß doch wie man
Zähne putzt!
Wieso soll ich als Erwachsener 
noch Zähneputzen lernen? In der
modernen Zahnmedizin spielt
die Prophylaxe eine zentrale Rol-
le. Prophylaxe bedeutetVermei-
dung von Schäden an Zähnen
und Zahnfleisch - und das eben
schon imVorfeld. Sowohl Karies
- also Löcher in den Zähnen - als
auch Gingivitis und Parodonti-
tis - also die Entzündung von
Zahnfleisch und Knochenabbau
- werden von bestimmten Bak-
terien im Zahnbelag ausgelöst.

Um diese Bakterien in den Griff
zu bekommen gibt es zwei wich-
tige Punkte: Die professionelle
Zahnreinigung im Rahmen der
Prophylaxesitzung in der Zahn-
arztpraxis und - auch ganz wich-
tig - die häusliche Zahnpflege.
Beides muss regelmäßig und ef-
fektiv durchgeführt werden.

Zähneputzen haben wir doch
alle schon als Kinder gelernt –
was muss man da noch lernen?
Zunächst einmal verändern sich
natürlich im Laufe der Jahre die
wissenschaftlichen Grundlagen,
das heißt, es gibt neue Erkennt-
nisse, die die bisher für sicher ge-
haltenen Fakten in Frage stellen.

Zwei Beispiele: Vor 20 Jahren
putzte man mit harten Zahnbürs-
ten. Heute benutzt man mittel-
weiche Borsten oder Mikrofaser-
borsten, die Bakterien besonders
gut vom Zahn lösen. Die alte Re-
gel ‘dreimal täglich die Zähne
putzen und zweimal jährlich zum
Zahnarzt gehen’ kennen wir alle.
Sie stimmt aber nicht. Aus neu-
en Schweizer Studien weiß man,
dass man sich nur zweimal täg-
lich die Zähne putzen sollte, um
Erosionen an den Zähnen zu ver-
meiden. Das sind Putzschäden
an den Zähnen, zum Beispiel an
den Zahnhälsen. Dafür sollte man
aber unbedingt mit der richtigen
Methode putzen.

Wichtig ist nun, dass Sie eine
effektive Zahnputztechnik be-
herrschen, die aber Putzschäden
vermeidet. Das kann man nur

praktisch erlernen. Und es muss
Ihnen jemand ein Feedback ge-
ben, ob das, was Sie im Rahmen
der Prophylaxe in der Praxis prak-
tisch geübt haben, bei Ihnen zu
Hause auch wirklich funktioniert.

Ein weiterer Punkt ist die Rei-
nigung der Zahnzwischenräume.
Je nach den individuellen Platz-
verhältnissen kommen hier bei-
spielsweise Zahnseide oder Inter-
dentalbürsten zum Einsatz. Ins-
besondere die Zahnseide kann
bei falscher Anwendung Schä-
den am Zahnfleisch hervorrufen.
Es gibt immer noch Leute, die
die Zahnseide wie eine Säge hin-
und herziehen. Je länger der Zeit-
raum, desto mehr Schäden kön-
nen entstehen. Hier ist ebenfalls
das praktische, kontrollierte Üben
mit zahnärztlichem Fachperso-
nal besonders wichtig.

Man könnte einwenden, dass
doch heute sowieso jeder mit ei-
ner elektrischen Zahnbürste
putzt, die doch alles von alleine
macht. Das stimmt so nicht.Auch
für die Anwendung der elektri-
schen Zahnbürste gibt es einiges
zu beachten, damit sie einerseits
keine Schäden verursacht und
anderseits gründlich säubert.
Zum Beispiel ist der Winkel, in
dem man den Bürstenkopf auf
die Zähne setzt, entscheidend.
Sehr wichtig sind auch der Druck
und die Bewegung, mit der man
die Bürste um die Zähne führt.
All das muss man im Rahmen
der Prophylaxe beim Zahnarzt

gezeigt bekommen und praktisch
üben.

Die Zahnzwischenräume er-
reicht die elektrische Zahnbürs-
te übrigens auch nicht. Zusätz-
lich muss man noch mit Zahn-
seide oder Interdentalbürste be-
nutzen- und wissen, wie das geht.

Infolge falschen Putzens kann
es durch mechanischeVerletzung
des Zahnfleisches zu Zahnfleisch-
rückgang und damit zu freilie-
genden Zahnhälsen kommen und
die sind oft sehr empfindlich.

Im Laufe des Lebens ändern
sich häufig die Verhältnisse im
Mund. Die Zahnzwischenräume
werden größer, wenn das Zahn-
fleisch zurückgeht. Dann funk-
tioniert die Reinigung mit der
Zahnseide nicht mehr richtig.
Man muss dann die Anwendung
von Interdentalbürsten erlernen.
In der Praxis wird zudem die für
Sie richtige Größe dieser Zwi-
schenraumbürsten ermittelt.

Ohne effektive Zahnzwischen-
raumpflege schreitet der Abbau
von Zahnfleisch und Knochen
um die Zähne fort. Das kann im
schlimmsten Fall zumVerlust des
Zahnes führen.

Sind Zähne durch Implantate
ersetzt, muss eine besonders ge-
naue Reinigung erfolgen. Hier
erlernen sie den Umgang mit den
entsprechenden Hilfsmitteln wie
speziellen Zahnseiden oder Bürs-
ten. Bei Brücken kann man nicht
mehr von oben zur Reinigung
zwischen die Zähne kommen, da
mehrere Zähne miteinander ver-
bunden sind. Auch hier können
Sie beim Zahnarzt lernen, wie
Sie trotzdem alles perfekt sauber
halten können.

Fazit: Prophylaxe ist ein sehr
wichtigesThema in der Zahnme-
dizin und kann viel Geld sparen.
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